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Presseinformation 

Neues Forschungsprojekt „GrünStadtKlima“ gestartet

Was leisten begrünte Objekte für Stadt und Klima?

(2010-04-28). Erstmals wird in Österreich der Einfluss von begrünten Bauwerksoberflächen auf Klima, Wasserhaushalt und auf den Wert einer Immobilie in einem Forschungsprojekt umfassend untersucht. Initiiert wurde die Studie vom Verband für Bauwerksbegrünung (V.f.B.) und der Universität für Bodenkultur. „Die Ergebnisse sollen die klimatischen und ökonomischen Argumente für begrünte Bauweisen belegen. Sie sollen weiters zur Optimierung bestehender Bauweisen beitragen und dienen als Grundlage für künftige Raumordnungs-Gesetzgebungen“, fasst Gerold Steinbauer, V.f.B.-Obmann, zusammen. 

Initiator und Koordinator des Projektes „GrünStadtKlima“ ist der österreichische Verband für Bauwerksbegrünung (V.f.B.). Mit im Forschungsboot sitzen mehrere Institute der Universität für Bodenkultur Wien (Ingenieurbiologie und Landschaftsbau, Meteorologie, Raumplanung, Siedlungswasserbau), die Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau Schönbrunn (HBLFA), der Garten- und Landschaftsbau-Verband Österreich (GaLaBau), die Wiener Gärtnerinnung, die Forschungsgesellschaft Wohnen-Bauen-Planen (FGW), der Verband der österreichischen Beton- und Fertigteilwerke (VÖB) und das Forum Qualitätspflaster sowie ausgewählte Unternehmen der Bau- und Begrünungsbranche. 

„Und erstmals zieht die Branche an einem Strang und engagiert sich gemeinsam für ein umfassendes Forschungsprojekt“, so Steinbauer erfreut. Finanziert wird das Projekt von den Projektmitgliedern sowie der Österreichischen Forschungsfördermittelgesellschaft (FFG). Erste Ergebnisse sollen Anfang 2011vorliegen.

Virtuelle Musterstadt. Im Zentrum des Forschungsprojektes stehen die Verbesserung bestehender Bauweisen für Dach- und Fassadenbegrünungen sowie versickerungsfähiger Wegebeläge und die Entwicklung neuer „grüner“ Bauweisen. Es werden daher verschiedene Bauweisen und Materialien auf ihre mikroklimatischen, wasserwirtschaftlichen und wärmedämmenden Eigenschaften, die Vegetationsleistung, das CO2-Speicherpotenzial und die Reinigungsleistung untersucht. An Hand einer virtuellen Musterstadt und mit Hilfe ausgeklügelter Klimamodelle untersuchen die Wissenschaftler sodann die mittel- und langfristigen Auswirkungen der Bauweisen auf den Wasserhaushalt und berechnen das Mikroklima.

Grün-Bewusstsein schärfen. „Wir erwarten uns von den Ergebnissen des Forschungsprojektes die Erhöhung des Bewusstseins und mehr Verständnis für Gründächer in der Öffentlichkeit und der Baubranche: Moderne Bauwerksbegrünungen nehmen einen deutlichen Einfluss auf das Klima, den Wasserhaushalt und den Immobilienwert – und das wollen wir endlich mit Fakten und Zahlen anschaulich belegen!“, so Gerold Steinbauer, V.f.B. Der Nutzen des Projektes „GrünStadtKlima“ geht aber über Bewusstseinserhöhung für Dach- und Fassadenbegrünungen in allen relevanten Zielgruppen der Baubranche weit hinaus. 

Hochwasserschutz. So erwarten sich die Projekt-Teilnehmer und -Förderer auch, dass basierend auf den Untersuchungsergebnissen Grundlagen geschaffen werden, um die allgemeine Lebensqualität und den passiven Hochwasserschutz nachhaltig zu verbessern. Für die Behörden sollen raumplanerische Instrumente definiert und formuliert und in bestehende Verordnungen integriert werden. Damit soll beispielsweise  die Erreichung bestimmter Klimaziele erleichtert werden. Und schließlich soll ein Planungskatalog für Bauherrn entstehen, der die unterschiedlichen Bauweisen von Dach- und Fassadenbegrünungen sowie Wegebau hinsichtlich der jeweiligen ökonomischen Eigenschaften charakterisiert. 

Facts Forschungsprojekt „GrünStadtKlima“

Träger/Projektkoordinator: 
Verband für Bauwerksbegrünung

Beteiligte Institutionen: 
verschiedene Institute der Universität für Bodenkultur Wien, die 



Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt Schönbrunn 




(HBLFA), der Garten- und Landschaftsbau-Verband Österreich 



(GaLaBau),die Wiener Gärtnerinnung, die 






Forschungsgesellschaft Wohnen-Bauen-Planen (FGW), der 



Verband der Österreichischen Beton- und Fertigteilwerke (VÖB) 



und das Forum Qualitätspflaster 

Beteiligte Unternehmen:
siehe Partnerliste 

Dauer/Projektzeitraum:
2010 - 2013

Ziel des Forschungsprojekts: Erstellung eines wissenschaftlich fundierten Reports über 



begrünte Bauwerksflächen; Erarbeitung von Kriterien für 




Gründächern zur Immobilienbewertung

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

- Mag. Evi Bottesch, Bottesch p.r., Tel: 01/505 87 10, E: evi@bottesch.com oder

- Vera Enzi bakk. Techn., Geschäftsstelle des Verbands für Bauwerksbegrünung V.f.B., 

   T: 0650/6349631, E: office@gruendach.at, www.gruendach.at 

Facts zum Verband für Bauwerksbegrünung (V.f.B.)

Gründung: 1991 

Mitglieder: 38 (Industrie- und Gewerbebetriebe, Prüfinstitute, Stadtverwaltungen und Innungen) 

Ziel: Förderung von Bauwerksbegrünungen 

Mitgliedschaft in der Europäischen Föderation der Dachbegrünungsverbände (EFB) mit Sitz in Wien

Argumente für begrünte Dächer:  

- Regenwasserrückhalt, Minimierung der Niederschlagabflussspitzen 

- Energiekosteneinsparung durch Verbesserung des Wärme- und Kälteschutzes 

- Verbesserung des (Klein-)Klimas 

- Bindung von Staub und Luftschadstoffen 

- Längere Lebensdauer der Dachabdichtung 

  (durch Schutz vor UV-Strahlung, Temperaturdifferenzen, Hagelschlag, ...) 

- Entsiegelungsmaßnahme  

V.f.B. Verband für Bauwerksbegrünung, Wiedner Hauptstraße 63, 1045 Wien

T: 0650/6349631, office@gruendach.at, www.gruendach.at
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